
BERGISCHES LAND (or) Das zarte
Pflänzchen wirtschaftlicher Pros-
perität – es blüht auch auf den rau-
en Höhen des Bergischen Landes.
Das ist jedenfalls das Ergebnis einer
Untersuchung der Creditreform
Solingen über die Unternehmens-
entwicklung in der Region. Danach
wird die Zahl der Neugründungen
diejenige der Abmeldungen in die-
sem Jahr deutlich übersteigen. Die
Experten erwarten für 2007 1200
Selbstständige im Bergischen Land
mehr und rechnen überdies mit bis
zu 4000 neuen Arbeitsplätzen.

Nun ist der Gründungssaldo aber
nur die eine Seite der konjunkturel-
len Medaille, wie Creditreform-Ge-
schäftsführer Achim Kirschner be-
tonte. „Der Zahl der Pleiten“ kom-
me eine ebenso große Bedeutung
bei der Beurteilung der wirtschaft-

lichen Lage zu. Und gerade hier
zeigt sich, dass sich die Bergische
Region wirklich auf einem guten
Weg befindet. „Die Unternehmens-
insolvenzen, aber auch die Zahl der
stillen Pleiten ist deutlich zurückge-
gangen“, heißt es in der Studie.

Das kann man wohl sagen. Im
Städtedreieck Solingen-Rem-
scheid-Leverkusen mit seinen
summa summarum elf Kommunen
gingen zwischen Januar und Mitte
Juni insgesamt 659 Firmen den Weg
alles Irdischen – ein Rückgang im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum
von 14,4 Prozent. „Dabei muss aber
gesehen werden, dass die Zahl der
Insolvenzen nur die Spitze eines
Eisberges bedeutet“, erläuterte
Kirschner. Tatsächlich nimmt sich
der Anteil der Insolvenzen unter
den Fällen drohender oder bereits

Deutlich weniger Pleiten im Bergischen
eingetretener Zahlungsunfähigkeit
relativ bescheiden aus. Das Gros
stellt die Gruppe der von Ökono-
men gern als „stille Pleiten“ katego-
risierten Geschäftsschließungen.
Hierbei handelt es sich meist um
kleine Unternehmer, die illiquide
werden, ohne dass über ein Insol-
venzverfahren noch eine geordnete
Abwicklung versucht werde.

Baubranche betroffen
Ein Umstand, der ins Bild passt.

Vor allem junge Firmen mit wenig
Angestellten sind vom Aus bedroht.
Besonders betroffen ist weiterhin
die Baubranche, während größere
Industriebetriebe seltener pleitege-
hen. Besonders gut schnitten bei
den Neugründungen die Großstäd-
te Solingen, Remscheid und Lever-
kusen ab.

Geschäftsführer Achim Kirschner von der Creditreform Solingen verzeichnete ei-
nen 14,4 prozentigen Rückgang der Pleiten im Vergleich zum Vorjahr. FOTO: ARCHIV w w w . r p - o n l i n e . d e
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Eine Sauna zum Meditieren
REMSCHEID (rp) Hinter der Saline des
Remscheider Badeparadieses H20
wird eine Meditationssauna bis
zum Ende des Jahres entstehen, mit
der die Geschäftsführung dem Er-
holungsbedürfnis der Gäste Rech-
nung getragen wird. Daneben soll
als weiteres Herzstück des erwei-
terten Saunabereiches ein zweige-
schossiges Glasruhehaus zur Ent-
spannung gebaut werden.

Sowohl von der Sauna als auch
vom Ruhehaus hat man einen un-
verbauten Blick ins angrenzende
Kleebachtal. „Natur, Ruhe und Er-
holung zu verbinden, sind Allein-
stellungsmerkmale unserer Sauna-

landschaft, auf die wir weiterhin
setzen wollen“, begründete Stadt-
werke-Direktor Dr. Thomas Hoff-
mann die Entscheidung zur Investi-
tion eines „kleineren, einstelligen
Millionenbetrages“.

Mit dem neuen Projekt, das zu-
dem mit einem Bambus-Innenhof
einen großzügigen Außenbereich
mit Sonnenliegen und einer über-
dachten Liegefläche bieten wird,
runde man die Erweiterungsmaß-
nahmen der vergangenen Jahre ab.
„Als Unternehmen müssen wir im-
mer die Markt- und natürlich auch
die Kostenseite im Blick haben. Es
gibt auf der Marktseite aber ganz

klar Potenziale“, zeigte sich Hoff-
mann überzeugt. Vordringliches
Ziel sei es, die vielen Stammkunden
zu halten und daneben auch neue
Gäste für das H2O zu interessieren,
betonte Badmanager Cornelius
Nolte bei der Vorstellung der Pläne.
Auch die Konkurrenz sei nicht un-
tätig und investiere in bestehende
Anlagen. „Auf diese Herausforde-
rungen müssen wir reagieren.“

Ebenso soll mit der Saunaerwei-
terung den Wünschen der älteren
Generation, die heutzutage gerne
aktiv sei, aber gleichzeitig Erholung
auch vor Ort suche, entsprochen
werden.

INFO

„Die Meditationssauna wird sich -
was die Atmosphäre und die Auf-
güsse anbetrifft - von den anderen
Saunen unterscheiden. Da wird es
tatsächlich mehr Gelegenheit ge-
ben, Ruhe zu genießen“, kündigt
Bädermanager Cornelius an. Öff-
nungszeiten: Montag 12- 23 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
9- 23 Uhr, Freitag 9- 24 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und Feiertag 9-
23 Uhr Mittwochs: Damentag.

Mehr Ruhe

Vorbereitungslehrgang
auf Jägerprüfung
RHEIN-BERG (RP) Die Kreisjägerschaft
Rheinisch-Bergischer Kreis bietet einen
Vorbereitungslehrgang auf die Jäger-
prüfung 2008 an. Ab Montag, 13.August,
werden die Teilnehmer im Odenthaler
Schulzentrum von 18 Uhr bis 21.15 Uhr
auf die Jägerprüfung vorbereitet.

Kontakt 02207/ 5816; www.kjs-rbk.de

Schnellschachturnier
in Schlebusch
SCHLEBUSCH (RP) Zum 25-jährigen Beste-
hen der Schachfreunde Schlebusch fin-
det am Samstag, 18. August, ab 14 Uhr
ein offenes Schnellschachtunier statt.

Schach Schützenheim Fettehenne, Höfer
Weg 30, Schlebusch

Gesundheitstraining
in den Sommerferien
LEVERKUSEN (cn) Der Verein für Gesund-
heitssport und Sporttherapie Leverku-
sen bietet auch in den Sommerferien
zahlreiche Gruppen und Kurse an. Auf
dem Programm steht neben Herzsport,
Rückentraining und Nordic Walking
auch Aquatraining und Pilates.

Info Tel: 0214/7 44 45.

Nordic Walking für
Menschen ab 65 Jahre

LEVERKUSEN (ssc) Damit sich ältere Teil-
nehmer unter lauter jungen, durchtrai-
nierten Leuten nicht unwohl fühlen
müssen und mit dem Tempo mithalten
können, bietet der DRK-Kreisverband Le-
verkusen einen speziellen Nordic-Wal-
king-Schnupperkursus für Senioren ab
65 Jahre an. In der Zeit vom 6. bis 27. Au-
gust treffen sich die älteren Sportler vier
Mal montags von 10 bis 11.30 Uhr. Sie
werden in eine speziell auf Senioren ab-
gestimmte Walking-Technik eingeführt.
Info/Anmeldung: ☎. 02171/4006-0.

Selbsterfahrung für
Paare in Assisi
WUPPERTAL (rp) Die Katholische Ehe-, Fa-
milien- und Lebensberatung Wuppertal
lädt in Zusammenarbeit mit dem Referat
für Ehe- und Familienpastoral in den
Stadtdekanaten Wuppertal, Solingen
und Remscheid zu einer Woche mit Exer-
zitien und Selbsterfahrung für Paare in
Assisi (Italien) ein. Die Fahrt findet vom
9. bis 15. September statt. Die Kosten be-
tragen 450 Euro pro Person (inklusive
Flug, Transfer, Übernachtung in Doppel-
zimmern mit Vollpension und Reiserück-
trittsversicherung). Die Teilnehmerzahl
ist auf acht Paare begrenzt.

Anmeldung und Informationen unter
Telefon 0202/45 6111.

In sieben Etappen
rund um Gummersbach
GUMMERSBACH (cip) Aus Anlass des Jubi-
läums 150 Stadtrechte für Gummers-
bach bieten die Naturfreunde Ortsgrup-
pe Gummersbach eine Wanderung ent-
lang der Stadtgrenze - in 7 Etappen.
Treffpunkt: Naturfreundehaus, Fried-
richstr. 26. Mitzubringen: Verpflegung,
festes Schuhwerk. Wanderleitung:Ger-
hard Salwey. Kontakt ☎ 02261-62103

Um richtig in Fahrt zu kommen, rollen die Mitglieder von „Wupskate“ außerhalb des Bergischen Landes. Sogar beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans waren die
Bergischen mit dabei. FOTO: PRIVAT

Gründete Wupskate: Jürgen Hasse-
mer. FOTO: HERTGEN

Traumrollen
Noch müssen die Inlineskater von „Wupskate“ ins sportliche Asyl nach Düsseldorf oder Bochum, um ihre Bahnen zu
ziehen. Doch die Fantasie rollt mit – in RichtungWupp Nordbahntrasse und vielleicht mit Anschluss nach Solingen.

VON MARTIN OBERPRILLER

WUPPERTAL Die Rollbahn der Träume
hängt förmlich in der Luft. Jeden-
falls wird Jürgen Hassemer, wenn er
morgen Nachmittag wieder einmal
aus seinem Haus an der Düppeler
Straße in Wuppertal tritt, den Blick
zunächst nach rechts gleiten las-
sen. Am Ende der kleinen Sackgasse
schraubt sich ein riesiges Viadukt in
den Bergischen Himmel. Aber eine
rechte Verwendung hat man in der
bergischen Großstadt für die Brü-
cke eigentlich nicht mehr. Die Tras-
se der alten Nordbahn schlängelt
sich wie ein städtebaulicher Blind-
darm durch die Häuserschluchten
hier im Elberfelder Norden.

„Eigentlich eine ideale Skaterpis-
te“, erklärt Hassemer, der im relativ
gesetzten Alter von Mitte Vierzig
eine Sportart für sich entdeckte, die
für gewöhnlich zu den trendigen
Leibesertüchtigungen gezählt wird.
„Meine Frau hat mich damals mit
dem Virus infiziert“, fährt der heute
50-Jährige fort, der vor zwei Jahren-

die Interessengemeinschaft
„Wupskate“ ins Leben rief.

An die 50 Frauen und Männer be-
wegen sich inzwischen auf den
Schuhen mit den acht hintereinan-
dergereihten Rollen quer durch die
Republik sowie ins benachbarte
Ausland. „Am vergangenen Wo-
chenende waren wir zum Beispiel
beim 24-Stunden-Rennen von Le
Mans“, berichtet Hassemer, der
selbst auf Räderchen der gehobe-
nen Preisklasse durch die Weltge-
schichte kurvt, aber mögliche An-
fänger gleich wieder beruhigt: „Es
gibt auch Einsteiger-Modelle für ge-
rade mal 50 Euro.“

Doch während also in der Boxen-
gasse des weltberühmten Rennpar-
cours jetzt Platz für die Inlineskater
war, nehmen sich befriedigende
Pisten im Bergischen Land fast so
rar aus wie etwa der Zugverkehr auf
der Nordbahn. Die Wuppertalsper-
re – nicht wirklich eine Herausfor-
derung, die Solinger Korkenzieher-
trasse – „viel zu kurz“ für den Ge-
schmack des selbstständigen Sys-

temadministrators Hassemer, der
allein in den ersten Monaten dieses
Jahres schon über 2000 Kilometer
„abgerissen“ hat.

Zurzeit zieht es die bergischen
Skater wegen fehlenden heimi-
schen Auslaufs ins rollen-techni-
sche Asyl. Dienstags am Kemnader
See in Bochum (19 Uhr, auch für
Anfänger geeignet) sowie donners-
tags 20 bis 25 Kilometer am Düssel-
dorfer Rheinufer entlang – geht es

nach den „Wupskatern“, dann wird
es höchste Eisenbahn für eine
grunderneuerte Nordbahntrasse.

„Darum unterstützen wir die
Wuppertal-Bewegung“, eben jene
Initiative, die es sich zur Aufgabe
gemacht hat, den alten Schienen-
strang zwischen Barmen und Voh-
winkel einer neuen Nutzung zuzu-
führen. 3,3 Millionen Euro wurden
bisher gesammelt: Geld, das nötig
ist, um in einem zweiten Schritt an
EU-Fördermittel zu kommen.

Tatsächlich könnte so die Nord-
bahntrasse schon bald Realität wer-
den – zumal es bereits erste Überle-
gungen gibt, die Strecke irgend-
wann einmal mit der Korkenzieher-
trasse in Solingen zu verbinden.
Jürgen Hassemer wäre es nur recht.
Eine solche Hausstrecke „würde
uns natürlich helfen“, sagt der
„Wupskate“-Gründer und noch
einmal wendet sich sein Blick zu
dem steinernen Viadukt in unmit-
telbarer Nachbarschaft. Träumen
wird doch noch erlaubt sein...
www.wupskate.de

Deutscher Meister im
Segelflug aus Leverkusen
LEVERKUSEN (cip) Hermann Leuker hat
jetzt seine fliegerische Laufbahn mit
dem Titel des Deutschen Meisters im Se-
gelflug gekrönt. Sein bis dahin größter
Erfolg war ein dritter Platz bei der Euro-
pameisterschaft in Polen 1990. Schon als
14-Jähriger war Hermann Leuker begeis-
terter Segelflieger. Seinem Hobby frönte
er erst in Kamp-Lintfort, später in Bot-
tenhorn bei Marburg, aktuell beim Luft-
sportclub (LSC) Bayer Leverkusen. Durch
nichts ließ sich der 48-jährige promo-
vierte Physiker, der bei Bayer beschäftigt
ist, vom Fliegen abhalten. Noch nicht
mal durch seinen Bandscheibenvorfall,
der ihm derzeit zu schaffen macht und
Schmerzen beim Stehen bereitet. Umso
beachtlicher ist sein Titelgewinn, den er
in der 18-Meter-Klasse in Zwickau ein-
heimste.

Sieben Millionen Euro
für Schulsanierungen
SOLINGEN (cip) Kaum sind die Schüler
ausgeflogen, haben an vielen Schulen
Bauarbeiten begonnen. 70er-Jahre-Pa-
villons werden abgerissen, Rauchmel-
der installiert und neue Umkleiden ge-
baut.Insgesamt werden in den Schulferi-
en mehr als sieben Millionen Euro in Sa-
nierungsmaßnahmen investiert, davon
fließen 2,6 Millionen Euro in den Brand-
schutz der Unterrichtsgebäude. Die
dicksten Brocken sind: Grundschule
Weyer (390 600), Grundschule Scheid-
ter Straße (935 000), Grundschule Ger-
berstraße (1 235 000), Grundschule
Schützenstraße (331 000), Schulzentrum
Vogelsang (300 000), Grundschule Uh-
landstraße (500 000).

Frühschwimmer lassen
sich nicht abschrecken
WERMELSKIRCHEN (cip) Lufttemperatur
an diesem Samstagmorgen: 9 Grad Cel-
sius. Ein „harter Kern“ von bis zu 15 Män-
nern und Frauen hat sich im Dhünner
Freibad in die „Fluten“ gestürzt Das
Frühschwimmen (Sa./So. von 8 bis 9 Uhr,
mo. bis fr. 7 bis 8 Uhr) lassen sich die
schon etwas älteren Schwimmer nicht
nehmen, auch nicht bei dem momentan
sehr schlechten Wetter. „Zum Früh-
schwimmen kommt bei dem Wetter nur
dieser eine feste Stamm. Jugendliche
sind so gut wie gar nicht zu sehen“, er-
zählt Anne Ueberholz, und fügt lachend
hinzu: „Die Älteren sind halt die Härte-
ren.“

Gefängnis-Seelsorger
feiert 25-Jähriges
REMSCHEID (cip) Monsignore Bernhard
Kerkhoff (54), Seelsorger in den Justiz-
vollzugsanstalten Remscheid und Wup-
pertal sowie Vorsitzender der Konferenz
katholischer Gefängnisseelsorger, feier-
te in der JVA Lüttringhausen jetzt sein
silbernes Priesterjubiläum. „Der Theolo-
ge Karl Rahner sagte zu seinem 25-Jähri-
gen: Ich habe es nicht bereut. Genau so
halte ich es auch“, erklärte der Geistliche
zu Beginn der Feier mit Festmesse und
Empfang.Dass er einmal Priester wer-
den wollte, sei ihm schon als Kind klar
gewesen. Dass es einmal der Einsatz im
Strafvollzug sein werde, sei ihm erst spä-
ter bewusst geworden.

Schlägerei in der
Umkleidekabine
WUPPERTAL (cip) Wegen Körperverlet-
zung müssen sich ein 41-jähriger Wup-
pertaler und eine 19-jährige Wupperta-
lerin verantworten. Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, haben die beiden auf ein
Pärchen in der Umkleidekabine eines
Freizeitbades eingeschlagen, nachdem
es zu Streitigkeiten in einem Whirpool
gekommen war. Vermutlich war ein zu-
fälliger Tritt der Auslöser für die Schläge-
rei.

Jugendliche Straßenräuber
festgenommen
WUPPERTAL (cip) Zwei jugendliche Stra-
ßenräuber im Alter von 14 und 15 Jahren
hat die Polizei in der Nacht zum Sonntag
festgenommen. Sie haben nach Anga-
ben der Polizei einen 17-Jährigen am
Bahnhof Oberbarmen überfallen. Dabei
haben sie das Opfer zunächst in eine
dunkle Ecke gezogen und ihn mit massi-
ven Drohungen gezwungen, seine EC-
Karte mit PIN-Nummer herauszugeben.
Anschließend hoben sie 300 Euro ab
und verschwanden. Kurze Zeit später
nahmen Polizisten sie fest.

B 6 MONTAG 2 .  JUL I  2007BERGISCHES LAND


